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Conweiler.

Rundschau.
Der württembergische Landtag hat am 14. April die Be¬

ratung des Staatshaushalts begonnen, der bereits vom
1. April an zu gelten hat und von rechtswegen schon heute
zur Verabschiedung reif sein müßte. Wenn cs geht wie im
porigen Jahr , dann dürfen wir froh sein, den Etat am 1. April
IS22 verabschiedet zu sehen. Nicht als ob viel Neues drin
stünde; im Gegenteil, der neue Staatshaushalt ist eigentlich
nur eine Abschrift des alten. Aber man weiß schon, wie das
hetzt; zuerst sucht man mnatelang mit Feilschen und Markten
!nach einem Ausgleich für das Defizit von 30 Millionen ; dann
entdeckt jede Partei , daß im Interesse des Landes, das heißt
hrer eigenen Wählerschaft, weitere Ausgaben notwendig sind,
»enn der Finanzminister widerspricht, weil sie das Defizit
mmehren; schließlich macht man einige Nachtragsetats , ver-

^ nehrt die Steuerlast und freut sich über die wohlgeübte Re¬
ns , Verwandte , Freunde und Be- lierungskunst, die so recht zu den mageren, langschinkia-mGaisbocken paßt, die im Schmucke emes Hirschgeweihs das
>m neue württembergische Landeswappen flankieren. Dieses
^ _ -««»«, « Wappen hat bei allen, außer denen, die es erfunden haben,
VLN 1 «. APL1I hopfschütteln erregt , doch entspricht es dem neuenKunstprinzip,

r« laß arg wüst auck> schön sei. Bekanntlich gilt das auch von
„Waldhorn " i « Conweiler Steuerges'stzen. ünd wenn Wi7 im Zusammenhang

«mit unser Württ . Landestheater nennen, so soll damit keine
ftausmoenoen ^ der dort geübten Kunstform, Wohl aber an der

Tatsache ausgesprochen sein, daß dieses Landestheater nach
>em Wortlaut des Gesetzes als gemeinnützige und wohltätige
Walt von der Umsatzsteuer befreit ist, die Krankenhäuser
iber diese Steuer bezahlen müssen. Und doch stehen sie ganz

)en. m Dienste der Nächstenliebe.
Dieses schöne Zeugnis wird jetzt auch von Freund und

alsr . Ariva Bischer , Kind der großen Dulderin mit ins Grab gegeben, die in der
' Person unserer einstigen Kaiserin fern von der Heimat an ge-v -ouwener . Wchenem Herzen starb. Ihr war nicht vergönnt , in der Hei-

nat ihr edelgeistiges Leben zu beenden, aber die letzte Ruhe-
chaana '/- 10 Uhr. - iatte hat sie doch auf heimischem Boden gefunden. Wirft man

poch einen Abschiedsblick auf das tragischeSchicksal ihres Lebens
>nd Sterbens , wem drängt sich da nicht dcr Vergleich auf mit
mi Schicksal unseres Volkes, das mit seiner letzten Kaiserin
ine Mutter verloren hat . Wir Ueberlebenden wollen ihr
lndrnken in Ehren halten, wie einst Preußen , das seiner
Snigin Luise, deren Herz von Napoleon gebrochen war, und
msdauern, bis auch unser Schicksal sich wendet.

Einstweilen nimmt es immer düsterere Farben an : Im
innern zerrissen und zerfahren, von außen bedroht. Mit
ch und Krach ist das neue preußische Ministerium Stegcr-
ald zustande gekommen. Von der Sozialdemokratie ist die
jührung an das Zentrum übergegangen, das nun wie im
ieiche mit Fehrenbach als Reichskanzler, auch im größten
rutschen Staat die Verantwortung trägt . Die Sozialdemo-

»zeitsfeier

still UlltMllhtÄ
den 17. April einen

Üusflug
m . Hirsch" nach Maisenl
ert,  wozu höflichst einladet
>er Besitzer: Milft ^ tpininaefirLtie ist die Verantwortung los und behält doch ihren ganzen

ly - V " " sinfluß; heißt es gar , der bisherige sozialistische Minister-
lräsident in Preußen , Braun , solle in einem eigens für ihn
«u zu schaffenden Ministerium wieder Unterkommen. Aber
>as ginge noch, wenn nicht die Entente sich anschickte, am
1 Mai wieder einmal eine Generalabrechnung mit Deutsch-
md vorzunehmen. Wir müssen neue Vorschläge machen. Es
t wie bei einem, der seine Wechselschulden nicht zahlen kann

md bei jeder Fristverlängerung erhöhte Zinsen bewilligen
muß. Bringt er diese nicht mehr ans, dann kommt der Ge¬
richtsvollzieher. Die Franzosen warten schon lange darauf,

! »» >kse Rolle noch gründlicher als bisher spielen zu dürfen, und
IIU „ LI UI ION ßU AlVßijaben die Pfandmarken zum Ankleben im Ruhrbezirk schon

^ ^ Hand. Wir haben es zum letztenmal bei der Londoner

Verkaii
Ich habe von
morgenVUhr ab

wieder eine» Konferenz und früher schon so oft betont, daß, wer A gesagt
r - ir «*»«»— lat, auchB sagen muß und daß das Alphabet noch viele Vuch-

kben hat . Wenn das Reichskabinett gegenwärtig wieder ver-
ammelt ist, uw neue Vorschläge auszuarbsiten , so nennen die

. inen das einen Umfall von unserer Haltung in London, die
Hindern eine vernünftige durch die Not gebotene Maßnahme

>nd wieder andere die logische Folge unserer Unterschrift unter
>en Schandvertrag von Versailles. Der geneigte Leser mag
ch seinen Standpunkt selber wählen ; es wird ihm darum
icht bester und nicht schlechter gehen.

Lardings Botschaft wird uns , wie sich jetzt aus ihrem
ortlaut ergibt , auch nicht helfen. Der neue Präsidenl
pfiehlt dem Kongreß der Vereinigten Staaten , nunmehr

rieben mit Deutschland zu schließen, aber dem Völkerbund
>ill er nicht beitreten, hat ' also auch kein Interests daran,
aß Deutschland dort Sitz und Stimme erhält , um am rechten
rt an das viel gerühmte internationale Rechtsgefühl, diese
logelscheuche unserer Zeit , zu appellieren. Ob England durch
m großen Bergarbeiterstreik zur Besinnung kommt, wer
ächte es behaupten, da es doch auch durch seinen Kampf in
rland nicht um Haaresbreite sich von seinen imperialistischen
ielen abdrängen ließ? Aber ein interessantes Experiment ist
s doch, ob Lloyd George, der Weltkriegsieger, auch im eigenen
lande Herr bleibt?

M MgSuer-
me eine Ans-
WttWigcr Sim

en und trächtigerK
Liebhaber frenndlichst einladet

ugrrät, kexillgev.
Meidende
m Tragen des neuen pat . Bruchbai
erzend und ohne Berufsstörung trag
. Jeder Versuch lohnt. Leib-, N»
usp., Geradehalter . Lassen Sie
in Pforzheim Montag . 18. B

er

hier.

Deutschland.
Stuttgart , 15. April . Die Generaldebatte zum Etat für

021 soll am Samstag zu Ende geführt werden. In nächster
äoche sollen das Körperschafts-Pensions - und das Pfarrpen-
^ns-Ergänz»ngsgesetz, das Gebändebrandversicherunqsgesetz
d einige kleinere Vorlagen erledigt werden. Der Finanz-Schwabstr. 38s. Gegr. iin'

Mno sviŝ n,-ifpnd->bMfUsschuß beginnt hierauf mit der Etatsberatung.
Eine snjchmeitende, yo ^ Stuttgart , 15. April . Am 20. April wirdZiege

.. . , . _ _ der Staats-
lerictztshof im Sitzungssaal des Arbeits - und Ernährungs-
»misteriums zur ersten öffentlichen Sitzung zusammetreten,
l>n die Wahlanfechtungen vom vorigen Jahr in Lonsse und
Keinkirchen und über den Verlust bezw. den Streit der Mit-

mit jeder Garantie , iliedschaft der USP . und KPD . zu entscheiden.
LN ItlUlLll llLlUch't) Stuttgart , 14. April . (Die Kriegergräberfürsorge .) Das
0 , . . . Msministerium des Innern hat für die Kriegergräber-
Angebote an die Enzl«irsorge im Reichsgebiet Richtlinien aufgestellt. Der Erlaß

Geschäftsstelle. Vollzuasbxstiinsinmgen bleibt Vorbehalten. Zunächst wird
»rch das Ministerium insbesondere darauf hingewiesen, daß
»r Kriegergräberfürsorge und zwar sowohl für die Jnstand-

s.'tzung als für die laufende Unterhaltung der Gräber in
besonderen Fällen Zuschüsse aus Reichsmitteln gewährt werden
können, wobei in erster Linie kleinere, finanziell schwache
Gemeinden mit großer Gräberzahl in Frage kommen, im
besonderen solche mit Gefanaenengräbern oder Gräbern orts¬
fremder deutscher Krieger. Etwaige Zuschußanträge sind mit
Kostenzusammenstellunaen durch Vermittlung der Oberämter
dem Ministerium des Innern vorzulegen.

Karlsruhe , 15. April . Reichsminister Dr . Koch weilte ge¬
stern nachmittag hier. Er besprach mit den Mitglieder des
Staatsministeriums die politischen Tagesfragen und sonstigen
Angelegenheiten der inneren Politik . Es hat sich dabei weit¬
gehende Uebereinstimmung derAuffassung auch über die in ein¬
zelnen Fragen zu ergreifenden Maßnahmen ergeben.

Berlin, 14. April. Der Vertreter der Deutschnationalen
Fraktion und der Fraktion dcr Deutschen Volkspartei bean¬
tragten : Der Landtag wolle beschließen, einen Untersuchungs¬
ausschuß von 29 Mitgliedern einzusetzen, der die Ursachen,
den Umfang und die Wirkungen des kommunistischen Auf¬
standes in Mitteldeutschland, namentlich in der Provinz
Sachsen, feststellt und die von den Staatsbehörden zur Be¬
kämpfung des Aufruhrs getroffenen Maßnahmen einer Nach¬
prüfung unterzieht.

Der Warenverkehr nach dem besetzten Gebiet.
Berlin, 14. April. Der Außenhandelskontrollausschuß des.

vorläufigen Reichswirtschaftsrates beschäftigte sich heute mit
einer Bekanntmachung über den Warenverkehr zwischen dem
besetzten und unbesetzten Gebiet, die ihm vom Reichskommissar
für die Ein - und Ausfuhr zur Begutachtung vorgelegt wurde.
Auf Grund der Ermächtigungsverordnung vom 26. März
1920 wird dadurch eine Zulaufgenehmigung bezw.Ablaufgeneh-
migung einaeführt , die für Waren einzuholen ist, die vom
besetzten Gebiet nach dem unbesetzten oder in entgegengesetzter- - - - . - . .Richtung geführt

'chli
werden sollen. Als „besetztes Gebiet" gilt

das tatsächlich von Truppen besetzte Gebiet. Der Ausschuß
war der Ansicht, daß das wichtigste der Verordnung die Wa¬
renliste sei, und gab dem Wunsche Ausdruck, bei deren Auf¬
stellung gehört zu werden. Der Reichskommissar sagte das
zu. Darnach stimmte der Ausschuß der Verordnung zu.

Pletz und Rhbnik für Polen?
Berlin, 15. April. Im „Vorwärts tritt heute Eduard

Bernstein dafür ein, daß, um keine Jrredenta zu schaffen, die
Kreise Pleß und Rhbnik gutwillig an Polen von uns aus
überantwortet werden sollen. Daß durch polnischen Chau¬
vinismus und Machthunger eine deutsche Jrredenta in Posen
und Westpreußsn entstanden ist, bekümmert die edlen Kreise
anscheinend nicht. Das „Berliner Tageblatt " meint, daß
gegenüber dem französisch-polnischen Plan , welcher die Ab¬
tretung des ganzen Industriegebiets an Polen fordert , von
englischer Seite der Standpunkt vertreten wird, daß ungefähr
die Kreise Pleß und Rhbnik den Polen zugesprochen werden
sollen.
Erzberaer der Vereitler der Friedensarbeit des Vatikans im

Jahre 1917.
In den „Stimmen der Zeit" (den früheren „Stimmen aus

Maria -Laach") führt der Jesuit Leiber den Nachweis, daß
Erzberger es gewesen sei, der die Friedensarbeit des Vatikans
im Jahre 1917 vereitelt habe. Der Papst , führt P . Leiber
aus , hatte ein Friedensprogramm an die Mächte gegeben, dem
England , Frankreich, Italien , Deutschland gern zustimmten;
der Kaiser war auf dieser Grundlage zu Verhandlungen be¬
reit . Da zerschlug Erzbergers Friedensresolution im deutschen
Reichstag und der Sturz des Kanzlers von Bethmann Hollweg
alles und offenbarte die innere Zerrissenheit Deutschlands, das
Fehlen eines einheitlichen geschloffenen Willens und die
Schwäche Oesterreich-Ungarns . Mit einem Schlags war der
Umschwung da, die Friedensbereitschaft wurde in Frankreich
wie in England zurückgezogen. Bezeichnend ist auch, daß
Herr Fehrenbach nachträglich erklärt hat , wenn er gewußt,
hätte , was damals aus dem Spiele stand, so hätte er niemals
seine Unterschrift unter sene Entschließung im deutschen
Reichstag gesetzt. — —

Ausland.
Paris , 14. April . Die Liquidierung des deutschen Privat¬

eigentums in Elsaß-Lothringen nimmt ihren Fortgang . Die
französische Regierung erwartet , däß aus der Liquidierung
deutscher Besitztümer dem französischen Staatssäckel ungefähr
zwei Milliarden Frs . zufließen werden. — „Petit Journal
will wissen, daß zwischen dem 1. und 5. Mai eine neue inter¬
alliierte Botsckxffterkonferenz in Paris stattfinden werde, auf
welcher weitere Erpressungsmatznahmen gegen Deutschland
beschlossen werden sollen. . .

Paris , 15. April . „Chicago Tribüne " stellt in einem Tele¬
gramm aus Washington fest, daß der bekannte Nachsatz der
Resolution Knox, daß Amerika bei einer neuen Bedrohung des
Weltfriedens genau so handeln würde, wie im letzten Krieg,
auf Ersuchen des Präsidenten Harding gestrichen wurde.

London, 60. April. Nachdem, wie bereits gemeldet, Lloyd
George im Unterhaus erklärt hatte, es sei keinerlei Abkommen
mit Frankreich getroffen worden, mit Bezug auf die Zwangs¬
maßnahmen gegen Deutschland, falls Deulichland am 1. Mai
seiner Reparcitionsverpflicbtung nicht Nachkomme, wurde die
weitere Frage an Lloyd George gerichtet, ob er versichern
könne, daß keine weitere Besetzung irgend eines Teiles
Deutschlands stattfinden werde, bevor das Unterhaus befragt
worden sei. - Auf diese Frage wurde keine Antwort erteilt.

London, 14. April. Von der Universität Manchester ist
Professor Einstein eingeladen worden, während seines dem¬
nächst stattfindendcn Besuches in England in der Universität
eine Vorlesung zu halten.

Zum Tode der Kaiserin.
Stuttgart, 15. April. Die bürgerlichenParteien (Deut¬

sche Volkspartei und Bürgerpartei ) veranstalten am Samstag
abend im Sieglehaus eine Gedächtnisfeier für die Kaiserin.

Amsterdam, 14. April. „Allgemeen Handelsblad" meldet:
Die Abfahrt des Leichenzugesvon Doorn wird unter Glocken¬
geläute erfolgen. Das Blatt meldet ferner ans Zcvenaar:
Heute vormittag kamen in Zevenaar drei Wagen des früheren

kaiserlichen Hofzugrs aus Deutschland auf dem Wege nach
Doorn an , um die Leiche dcr früheren Kaierin abzuholcn. Nur
einige deutsche Beamten begleiten die Wagen, von denen der
eine als Leichenwagen eingerichtet worden ist, mit einem ein¬
fachen Schmuck von Tannengrün . Die beiden anderen Wagen
werden zur Beförderung der Bgeleitung dienen. — Der
Kaiser soll, nach Nachrichten aus Doorn . über den Tod seiner
Gattin vollkommen niedergebrochen sein. Das Haus Hohcn-
Ullern hat den früheren Fürstenhöfen mitgeteilt, daß eine
Beteiligung an der Beisetzungsfeierlichkeit der verstorbenen
deutichen Kaiserin nicht gewünscht werde, und zwar deshalb,
weil die Beisetzung angesichts der politischen Verhältnisse nur
rm eng st en Familienkreise stattfinden soll._

Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Mit Feuer und Geist.

Was Luther lehrte und wollte, ist bis diesen Tag von
Wenigen verstanden seine Zeitgenossen verstanden ihn nicht,
er selbst verstand sich nicht; denn er stand mitten im reißenden
Strom seiner Zeit und war der Begeisterte. Jenes feurige,
leiblose und gestaltlose Christentum, das nichts sein sollte als
Feuer und Geist, jenen von Christus verheißenen, alles durch¬
dringenden und entflammenden Geist, jene Gewalt der Sünde
und jene höhere Gewalt der Erlösung , jene Freude auf Erden

ist: — dies sah
flammte ihn.

und ahnte Luther , diese Begeisterung ent-
M . Arndt.

Wir sehen's und die Erfahrung lehret 's, wie kräftig und
gewaltig göttliche Wahrheit ist; sie dringet durch, ob sie wohl
gehemmet wird ; je mehr man sie liefst, je mehr bewegt sie und
nimmt das Herz ein, macht andere und gute Gedanken.

Luther.
Dein Wort ist, Herr , ein Flammenschwert,
ein Keil, der Felsen spaltet,
ein Feuer , das im Herzen zehrt
und Mark und Bein durchschaltet.
O laß dein Wort
noch fort und fort
der Sünde Macht zerscheitern
und alle Herzen läutern . B . Garde,

Neuenbürg, 16. April. Den gestrigen Verhandlungen
zwischen Vertretern des Grund - und Hausbesitzer- und des
Mieter -Vereins über die künftigen Mietpreise unter Vorsitz
von Stadtschultheiß Knödel,  welchen außer den Mitgliedern
der Wohnungskommission auch der Vorsitzende des Mieteini¬
gungsamts , Landgerichtsrat S cho l l, anwohnte, zeitigten eine
rege, hin und wieder scharfe Aussprache, die von Seiten der
Mieter des öfteren einer Kampfansage gleichkam. Nach
3 ' /, ständigen Verhandlungen wurde seitens der Vertreter der
Mieter einem Vermittlung -Vorschlag von Landgerichtsrat
Scholl beigetreten, der gegenüber einem solchen von Stadt¬
schultheiß Knödel und Stadtbaumeister Stribel , welchem aus
einem Steuerwert eine Grundrente von 6 bezw. 5 Proz . zu
Grunde liegt, die Mitte hält . Die Vertreter der Mieter
stimmten dem Vorschlag von Stadtschultheiß Knödel bei,
welcher eine Grundrente von 6°/» Vorsicht. Nach obigem
Vermittlungsvorschlag kämen je nach Güte , Beschaffenheit
und Lage folgende Jahreszimmerpreise in Betracht:

für 1 Zimmer mit Küche 150 bis 260 Mark
„ 2 „ „ „ 250 „ 430 „

3 ., „ ., 370 „ 610 „
4 „ „ „ 480 ., 800 .,
5 „ „ ., 580 „ 990 „

» 6 „ „ 680 „ 1170 .,
Für eine gegipste Kammer, sowie Badezimmer werden

je 70—80 Mark in Ansatz gebracht. In obigen Preisen ist
der Wasserzins, Kaminreinigen und Abortleercn nicht inbe¬
griffen. Die endgültige Entscheidung liegt nun beim Ge¬
meinderat, welcher seine Beschlüsse als Vorschläge dem Miet¬
einigungsamt unterbreitet . UÄer das Inkrafttreten der
neuen Preise wurde von beiden Parteien der 1. April ver¬
einbart . Ausführlicher Bericht folgt in den nächsten Nummern.

Neuenbürg, 16. April. Auf den Blütenschnee, der
unsere Birn - und Kirschbäume deckt, fiel gestern natürlicher
Schnee ; massenhaft wirbelten die Schneeflocken umher, die
allerdings im Tale kein Bleiben hatten , hingegen die Höhen
in Winterlandschaft zeigen. Das Wetter ist ziemlich kühl
bei bedecktem Himmel ; solange es nicht hell wird, besteht
zunächst keine Gefahr für die gegenwärtige Baumblüte , wenn¬
gleich diese Temperatur keineswegs ihr förderlich ist.

Baden.
Kehl, 14. April. Einen erschreckenden Einblick in die Ver¬

kommenheit eines Teiles unserer Jugend liefert wieder ein
Vorfall , der sich hier ereignete. Ein 16jähriges Dienstmädchen
setzte seiner Herrschaft den Kaffee mit einer Lysollipung vor.
Durch den starken Geruch wurden die Leute auf die Gefähr¬
lichkeit des Trankes aufmerksam und so ein schweres Unglück
verhütet.

Müllheim, 14. April . Die „Markgr . Nachr." berichten über
die Auslieferung eines aus Charlottenburg stammenden deut¬
schen Offiziers aus Frankreich. Derselbe hatte, wie es in dem
Blatte heißt, als Mitglied der Gefangenenkommissionkurz vor
dem Abtransport der deutschen Gefangenen 17500 000 Franken
unterschlagen, die zur Löhnung der Gefangenen dienen sollten
uüd war damit flüchtig geworden. Das Amtsgericht Char-
lottenbnrg erließ hinter ihm einen Steckbrief, auf Grund dessen



der Defraudant in Frankreich verhaftet wurde. Der Verhaftete
wurde in das hiesige Amtsgefängnis verbracht.

Handel und Verkehr.
Devisen-Kurse. (Durch die Rheinische Creditbank,

Niederlassung Herrenalb,  mitgeteilt .) Vorbörslich.
Holland 2162—2172, Schweiz 1072—1082, Paris 443- 445,
London 244—246, Newhork 62, Italien 295, Ungarn 22)4,
Rumänien 105. Tendenz: schwach.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 15. April. In der Wahl des Stuttgarter

Stadtvorstands haben sich die bürgerlichen Parteien » sowie
die Sozialdemokratie auf die Wiederwahl des Oberbürger¬
meisters Lautenjchlager geeinigt.

München, 16. April. Aus den Kellerräumen des
Hauptzollamts München II wurden durch Einbruch 10677
Bogen Zigarettensteuerbanderolen im G .samlwert von
943968 Mark gestohlen. Es handelt sich um Steuerbande¬
rolen zu 20, 30, 40 und 50 Pfennig

Mainz , 15. April. Nach langer Krankheit ist in der
vergangenen Nacht Bischof Dr . Georg Heinrich Kn stein im
63 . Lebensjahr gestorben. Er war seit 1904 das Oberhaupt
des Bistums Mainz.

Weimar , 16. April . Die weimarische Gebietsregisrung
hat für die Aufklärung des Einbruchs in das große Museum,
für die Wiedererlangung der gestohlenen Gemälde und die
Ermittelung der Diebe eine Belohnung von 100000 Mark
ausgesetzt.

München Gladbach, 14. April. Reichstagsabgeordneter
Erzberger sprach hier vor einer etwa 3000 Personen zählen¬
den Versammlung über den christlichen Solidarismus . Bei
der großen Mehrheit der Versammlung fand die Rede un
geteilten Beifall . Im Laufe der Diskussion kam Abgeord
neter Erzberger auch auf die Vorgänge beim Abschluß des
Waffenstillstands und auf das Eingreifen d.s Generals
Ludendorff bei seiner Einleitung zu sprechen.

Berlin , 16 April . Nach Ansicht der Blätter dürfte
Ministerpräsident Stegerwald im Laufe des heutigen Tages
ein Geschäfts- und Ueberqangsministerium bilden, bei dem
es sich aber nur um ein Provisorium handele. Die Fraktion
der S .P .D. erklärte in einer gestrigen Sitzung, daß sie gegen
ein Geschäftsministerium in die schärfste Opposition treten
werde.

Berlin , 16. April. Die Groß-BerlinerFunkiionärversamm-,
lung der S .P .D. nahm einstimmig eine Entschließung an,
in der es heißt : Die deutsche Arbeiterschaft ist bereit, die
volle Verantwortung für alle berechtigten Wieoergulmachungs-
forderungen zu übernehmen. Diese Wiederguimachungspflicht
muß aber beschränkt sein durch die Leistungsfähigkeit des
deutschen Volkes und darf nicht dazu führen, die deutsche
Arbeiterklasse für Generationen zu wirtschaftlicher Sklaverei
zu verurteilen . Friedensvertrag und Londoner Beschlüsse
gehen über diese Grenzen wert hinaus . Die Anwendung
militärischer Gewalt durch die Machthaber der Entente dient
nur dazu, die Reaktion und den Kapitalismus in allen
Ländern zu stärken und die Lebens- und Arbeitsbedingungen
der internationalen Arbeiterschaft herabzudrücken.

Berlin , 16. April . Wie die „Rote Fahne " mitteilt,
hat die Zentrale der V.K.P .D. Paul L vi wegen groben
Vertrauensbruchs und schwerer Parteischädigung , begangen
durch feine Broschüre „Unser Weg wider den Putschismus"
aus der Partei ausgeschlossen und ihn aufgefordert , sein
Reichsmandat niederzulegen.

Berlin , 15. April. Die Urheber des Anschlags auf das
Elektrizitätswerk Unterspree in Spandan -Ruhleben , das die
Hochbahn mit Licht und Kraft versorgt, sind jetzt von der
Berliner Polizei ermittelt und festgenommen worden. Sie
sind zum größten Teil geständig und werden sich in den
nächsten Tagen vor dem Sondergericht zu verantworten
haben. Allen diesen Anschlägen laa de^ feste Plan „ w'-imde

die Mürzaktion in Mitteldeutschland durch Stillegung der
Betriebe in G -oß-Berlin wirkung-voll zu unterstützen.

Bcrlia , 15. April . Die Einberufung des auswärtigen
Ausschüsse auf den Dienstag nächster Woche soll nur für
den Fall gelten, daß die neuen deutschen Vorschläge dann
schon feststehen.

Berlin , 15 April . Der zweite Tag der Aussprache
im preußischen Landtag über dir Märzunruhen brachte lär¬
mende Sp 'nen der Opposition von rechts und links. — Die
Deutsch-Nationale Fraktion hat einen Antrag eingebracht,
bei der Reichsregierung solle dahin gewirkt werden, daß die
Zwangsbewirtschuftung des gesamten Getreides tunlichst bald
aufgehoben werde. Auf jeden Fall möge aber umgehend
die beschlossene Form der Getreid»bewirlschaftung für das
neue Erntejohr endgültig bekanntgegeben werden, um die
Landwirlschaft von der produktionslähmenden Ungewißheit
zu befreien. — Di ' Kommunisten Huben einen Antrag auf
Mißbilligung der Haltung der Regierung während des letzten
Kvmmulnstenaufruhrs eingrbrucht. Da sie aber nicht die
nötigen 30 Unterschriften Hutten, haben sie die unabhängige
Fraktion um Unterstützung ersucht. Laut „Freiheit " hat die
Fraktion dieses Verlangen mit ftilgender Begründung abge¬
lehnt : Untere Fraktion ist nicht in der Lage, in der gegen¬
wärtigen Situation der V. K. P . D. eine irgendwie geartete
Unterstützung und sei es auch nur durch Hergabe von Unter¬
schriften zu gewähren.

Königsberg , 15. April . Vor der Strafkammer begann
eine Reihe von Beleidigungsproz -ssen gegen den früher ?»
Chefredakteur der deutsch nationalen „OstpreußischenZeitung"
Kenkel. Zunächst stind ein Strafantrag zur Verhandlung,
den Reichspräsident Ebert und der ehemalige Minister¬
präsident Scheidemann gestellt halten, wegen eines Artikels,
worin behauptet worden war, die Genannten hätten Lebens -,
niittel aus Reichsbeständen in größerem Umfang für sich
verwendet und hätten ferner ein Kopfgeld auf Rosa Luxem
bürg und Liebknecht ausgesetzt. Henkel gab an, den Artikel
aus der unabhängigen Nutionalkorrespondenz genommen zu

-Huben. Er habe ihn nicht nachprüfen können und beduure
die Veröffentlichung. Das Urteil lautete auf 1000 Mark
Geldstrafe.

Bern, 15. April. Die Schweiz. Dep.-Ag. stellt auf Grund
von Erkundigungen an zuständiger Stelle fest, daß die von
dem Berliner Korrespondent des Pariser Journal gegebene
und von der Agence Havas weiterverbreitete Nachricht, die
tchweizerische Regierung und speziell der Bundespräsident hät¬
ten die Initiative ergriffen im Hinblick auf eine amerikanische
Vermittelung , jeder Begründung entbehrt . Der Bundesrat
hat in dieser Hinsicht weder irgend welche Schritte unter¬
nommen, noch wird er irgend etwas tun.

Rom, 15. April. Acht ungarische Kommunisten, unter ihnen
die Gattin Bela Kuns , sind aus Italien ausgewiescn worden.
Sie hatten in ihren Wohnungen Zusammenkünfte mit italie¬
nischen Kommunisten veranstaltet.

Barcelona, 15. April. Als gestern abend der Republikaner
Ulled in seine Wohnung zurückkehrte, wurden gegen ihn meh¬
rere Revolverschüsseabgegeben. Ulled wurde schwer verletzt,
sein Begleiter getötet. Ulled war vor einiger Zeit mit der
Verteidigung mehrerer Gewerkschaftler betraut worden, denen
verschiedene syndikalistische Anschläge zur Last gelegt wurden.
Man neigt zu der Annahme, daß der Mord auch mit diesem
Umstand in Verbindung steht.

London, 15. April. Die Blätter melden aus Dublin die
Ermordung von Sir Arthur Vicars durch 30 Sinn -Feiner.
Das Haus wurde in Brand gesteckt und völlig zerstört.

Washington, 13. April. Der Staatssekretär des Kriegs,
Weeks, hat angekündigt, daß er die Bildung einer ständigen
Armee von 275 000 Mann befürworten werde. In der letzten
Sitzung vor Schluß des letzten Kongresses hatte man sich nach
heftiger Debatte auf 156 000 Mann geeinigt.

Rio de Janeiro, 15. April. Die brasilianische Regierung
teilt mit, daß sie die deutschen Schiffe, die in Brasilien be¬
schlagnahmt wurden, nach einer Verständigung unter den
Alliierten behalten wird und den Wert an ihrer Entschädig-
ungsforderung an Deutschland in Abzug bringt.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 15. April. Drei Redner zur Generaldebatte

über den Etat füllte die ganze heutige Sitzung aus . Sie
'sprechen, wie bei dieser Gelegenheit üblich, über alles und

Mit dem Brandmal.
Roman von Gebhard Schatzler - Perasint.

>1» (Nachdruck verbaten.)
»Siehe da - - unser kleiner Student !" ruft Herr von

Heimen , angenehm berührt durch die Gegenwart des Kna¬
ben, den er während seines früheren Aufenthaltes sehr lieb
gewann.

Robert streckte ihm sogleich beide Hände entgegen, die
der Rat drückte.

Nach einigen raschen Fragen und ebensolchen Antwor-
ien, wendet sich Herr von Heimen an den stumm daneben
stehenden Alten.

»Lieber Winkelmann, hüben Sie die Güte, Frau Derger
meine Anwesenheit zu melden. Ich ließe um ein Weilchen
Gehör bitten ."

»Herr Rat — es wird nicht gehen," stotterte Winkel-
mann . »Frau Derger ist sehr angegriffen.

»Ja , Mama sieht sehr blaß aus , Herr Kommerzienrat!"
Mgt Robert bei, ohne eine Ahnung von dem Vorgefallenen
zu haben.

Herr von Heimen hat sich jedoch fest vorgenommen,
.nicht von hier zu weichen, ohne etwas zu Gunsten seines
Sohne » erreicht zu haben, und er hofft, noch alles zu er-
^reichen.

Frau Anna '» leidender Zustand, ihre Erregtheit , sie
müssen schwinden unter seinen beruhigenden, überzeugenden
Worten.

»Machen Sie den Versuch, Winkelmann," erwidert heute
der Vater wie gestern der Sohn . „Bitten Sie Frau Berger
recht sehr in meinem Namen um ein Weilchen Gehör für
Mich."

Während Winkelmann widerstrebend hineingeht, spricht
der Rat mit dem aufgeweckten Jungen.

„Ich denke mir, Mama hat einen schweren Kummer er¬
litten, " meint er. „Wenn ich mir nur denken könnte, was
es ist. Und gerade seit meiner Ankunft, als ob mein Brief
stiese Traurigkeit erweckte!"

„Wo du auch hindenkst, mein Junge !" versetzte der Rat.
»Wie könnte deine Ankunft Kummer hier erwecken? Der
Sonnenschein kommt ja eher mit dir in das Haus. Gräme

dich nicht allzusehr: ich hoffe, die Mama und auch die
Schwester Renate wieder gesund zu machen. Dazu müßte
ich sie freilich sprechen können."

»Ich bin früher angekommen, als ich schrieb — aus
besonderer Vergünstigung meiner Lehrer. Renate war völlig
überrascht, weil ihr Mama meinen Brief gar nicht einmal
zeigte. Ich sollte nämlich ein ganz unerwartetes Weihnachts-
geschenk werden. Diese Freude habe ich nun freilich ver¬
dorben, aber ich glaube auch kaum, daß Renate gelacht hätte.
Sie lacht überhaupt nicht mehr!" setzte er trübselig hinzu.

»Tröste dich nur , mein Junge , das wird auch noch
anders werden.

Winkelmann kommt heraus » mit fest zusammengepreßten
Lippen und unsicherem Blick.

»Frau Derger läßt sehr bedauern, Herr Kommerzien¬
rat , ihr leidender Zustand —"

»So —!" unterbricht ihn Herr von Heimen, über den
dunklen Bart streichend. »Dann Hilst es nichts! Ich komme
später noch einmal."

»Wie?" fragt Winkelmann. Ein solches-Benehmen ist
ihm neu.

»Ich werde heute abend noch einmal vorsprechen. Und
du, mein Junge, " wendet er sich an Robert , „sei du .mein
Anwalt bei der Mama, daß sie mich dann empfängt. Übri¬
gens," meinte er mit leichtem, sogar humoristischem Ton,
»stelle ich mich so lange ein, bis man mir Erhörung schenkt.
Sage dies der Mama, mein Junge , und bitte sie nochmals
recht sehr um die Gewährung meiner Bitte . Bis heute
abend also!"

Robert begleitete thn bis zum Gitter.
»Ich denke, Mama wird Sie heute abend doch empfan¬

gen, Herr Kommerzienrat. Mir kann sie ja nichts ab-
schlagen."

„Recht so! Und zum Lohn dafür mache ich Mama und
Fräulein Renate wieder gesund. Ich lasse grüßen bis dahin."

Der Rat ist mit dem Erfolg seiner Mission nicht unzu¬
frieden, hat er doch die Gewißheit jetzt in sich, daß ihn Frau
Anna sicher empfangen wird, wenn ihr Junge bittet, wenn
sie einsehen muß, daß es umsonst ist, sich einmal, ja, wieder¬
holt verleugnen zu lassen.

Er darf leine Rücksicht nehmen auf den erregten Zustand
der Damen; je schneller er mit ihnen spricht, desto rascher
wird ihnen die Aufregung schwinden.

jedes, was irgendwie für die Politik von Belang ist. T-, Die Großdeutschs Partei
Sozialdemokrat Ulrich wehrte sich gegen dje aus Bazilles gch-Mrage au die Regierung gee
riger Rede ,einer Partei drohende Gefahr , hob deren natio-Anstellung der Anschlußbestret
nales Verdienst und Vaterlandsliebe hervor und erklärte, Die Erreui
sei nur der Sozialdemokrat !? zu verdanken, daß der StM
nicht zusammenbrach. Dann besprach er den Versailler Frie-j. ^lAll . Dr
densvertrag , die Kriegsschuldfrage und begrüßte die Ansatz die wurde
einer internationalen sozialistischen Solidarität , die von an>.Sonderausgabe der Zeitungen
rer Seite nirgends gesunden wird. Eine kräftige Kritik hajj Erregung hervor . Gek
der Redner für die kommunistischeKampfesweise, der ^ne nach Lautenden zabler
scharf entgegentreten müsse, aber doch nach Recht und Ges-tz sw
Eine unrühmliche Rolle habe der württ . Panzerzug in MiE,AEA ^A^Ps »Sllung der
teldeutschland gespielt. Eine der wichtigsten Aufgaben
Regierung sei die Sicherstellung der Ernährung . Gegen da- DrAbunader ^ ntemte
Schlemmerleben müsse eingeschritten werden. Der Beseitig,, Mor der Drohung der Entente
des Achtstundentages sei der schärfste Kampf entgegenzusetze,, -oum Ableben der
"um Schlüsse kam noch einmal Bazilles gestrige Rede an H Berlin, 15. April . Aus A,
ieihe: Eine Regierung unter der Führung der Bürgerpart «Kaiserin gibt der preußische K,

wäre ein nationales Unglück; dem aufdringlichen BräutiganMt dem Staatsministerium eir
von rechts müsse die Regierung eine klare Antwort geben an die Nachgeordneten Behöri
Anders wurde Bazilles Rede durch Konrad Haußmann beur-der darauf hinweist, daß nach §
teilt , der sie einen Abschnitt, sehr interessant und eine neutalle politisch zu wertenden 8
politische Einstellung nannte , die dankbar anzucrkenncn sei Trauerfeiern, Schulschluß, Ha
Mit den drei Ideen Bazilles war Haußmann vollkommen ind. Anstalten, zu denen die
einig, nur nicht mit seinen Ausführungen über die mittler!besonderer Beziehung gestände,
Linie. Die Politik Württembergs bezeichnet«: der alte Führeiben, ihrer Protektorin oder V
der Bolkspartei als richtig, klug und vorausschauend, daz fischen Trauerfeiern zu gedenk«
Verhalten Bayerns als unzweckmäßig. Die Neuorganisatio, Schüler keinerlei Nötigung zu
Hohenzollerns sei zurückgestellt worden, bis die Entwicklung staitungen ausaeübt werden.
Badens und Württembergs über ein Zusammengehen erficht- Haag, 16. April . Gestern
lich sei; die Initiative solle aber nicht von Württemberg auPenst für die verstorbene de,
gehen, sondern es komme darauf an, welche zweckmäßige Ent-deutschen lutherischen Kirche f
Wicklung Baden wünsche. Der Sozialdemokratie schrieb Hauß-M . Die deutsche Gesandtschaj
mann ins Stammbuch, daß das Band der Volksgememschchherr der Königin-Mutter nähr
stärker sei als die Internationale . Namens der Deutsche, dienst teil.
Volkspartei fand Abg. Bickes in den Tönen , die Haußmam Doorn, 16. April . Der (
redete, etwas ebenso neues und überraschendes wie in BaziüWynden, hat im Namen der K
Rede. Bezüglich der Kriegsschuld erklärte der Redner , nich,
der deutsche Kaiser und das deutsche Volk, sondern der indu-«
strielle Aufschwung Deutschlands, die EinkreisungspolitiU
Eduards VII., der Krämergeist Englands , der Revancheqcii
Frankreichs und der Größenwahn Rußlands seien die Urheber, « ni
Die Liste der feindlichen Kriegsverbrecher müsse heraus . Bei - bi
der inneren Politik komme man ohne die mittlere Linie nichlv̂°^ wEt beaustragt , di
aus . Die Aufgabe seiner Partei "sei es, die Gegensätze zwischeikisiperscvaflsumiage(Art . 14
rechts und links auszuqleichen. Man habe doch den Eindruck Reg.-Bl . 549 ) umgehend der
daß unter dem Druck der Not eine Annäherung der bür- U»,
gerlichen Parteien sich herausbilde . Das energische Auftreten Ncuenvurg , den 15. Ap>
der Regierung gegen die Kommunisten sei zu begrüßen. Äi
Leistungen des deutschen Volkes berechtigten zu der Hoffnung 717 —, ,
daß es nicht untergeben werde. — Morgen vormittag 9 Uh Dip
Fortsetzung der Generaldebatte . " < < ' " /

Schneefall und Unwetter. ^
Freiburg, 15. April. Seit gestern, früh tobt im ganz«

Hochschwarzwald ein orkanartiger Nordsturm , der in den Hoch
Waldungen Schaden angerichtet hat . Die Temperatur ist seh,werden beauftragt , die Kata
gesunken und zwar bis gestern abend von 14 Grad Wärme « «rufsaenoFevil
1 Grad Kälte . Sie fiel in den Abendstunden bei heftigen
Westwind bis auf 600 Meter herab Schnee. Mellen und nebst den Aula«

Essen, 15. April . Nach dem heißen Wetter der letzten Tag, Neuenbürg , den 13. Ap
ist gestern Plötzlich ein Witterungsumschlag einaetreten. Heu!!
hat es fast den ganzen Tag geschneit und die Landschaft biet«
bei einem Grad über Null ein winterliches Bild . — In dei
Nordsee tobt seit 24 Stunden ein außergewöhnlich schwer«!
Nordsturm , verbunden mit Regen- und Schncefällen. N
Temperatur ist auf den Gefrierpunkt gesunken, was den ganz«,
Winter über nicht der Fall war . Bei den Faroer -Inseln n-
litten mehrere Segelschiffe und Fischerboote Schiffbruch.
Leuchtturmstationen geben dringende Sturmwarnungen.

viehrnar
Die Abhaltung des am

Mra fälligen Bich » uub Gt
Ablehnung des sofortigen^ Anschlusses durch die österreichiscĥüzxilichen Gründen verböte

lieber den Standpunkt der österreichischen Regierung K Neuenbürg , den 15. A
der Ententenote in der Anschlußfrage erfahren die Blätteß
von zuständiger Stelle , daß sich für die Regierung nicht dis
Notwendigkeit ergebe, eine Revision ihres Standpunktes in de»
Anschlußfrage vorzunehmcn. Die Regierung habe wiederholt
festgestellt, daß sie ohne jede Einschränkung auf dem Bode»
des Friedensvertrages stehe, und daß es für sie eine Unmim

Dampfrv,
„ . . . , _ ... Zwei Dampfstraßenmalj

lichkeit sei, gleichzeitig zwei Wege zu gehen. Da die MäckM, April bis 3. Mai ds.
eben jetzt ernstliche Anstalten treffen, das im Friedensvertta^ , S
hinsichtlich des Wiederaufbaus von Oesterreich gegebene VE "ivrucke beim «abnyof l
sprechen zu erfüllen, könne die Regierung vorläufig der FraMeae jWNlyen wtldvav
des Anschlusses an das Deutsche Reich in keiner Weise nälHaran bis etwa 9. Mai die
treten . Erst wenn die Hilfsaktion der Alliierten endgültü
als gescheitert anzusehen wäre, würde die österreichischeMgegen Calmbach zu bearbeite!

Wenn die von den
gierung den zweiten Weg beschreiten und in der Anschlußfragtt -urenn ore von oen
an den Völkerbund appellieren. strecke vorübergehend abgesck

Fuhrwerke vor den aufgestest» MU, KM-»"

Und als bereits die Schatten der Nacht heruntersinken,
macht er sich abermals auf den Weg.

Ein kühler Wind weht von der Burgruine herüber,
die wieder im fahlen Mondlicht ruht , mit ihren Zeichen einer
sturmvollen, vergangenen Zeit.

Den ganzen Nachmittag hindurch hat Robert die Maim
bearbeitet, den guten Rat zu empfangen, und endlich gab
sie nach. Sie sah wohl ein, daß sich dieser Mann nicht
abweisen ließ, wie sie geglaubt, daß er darauf bestand, z»
erfahren, weshalb er sich so entgegenkommend, so hochherzig
gezeigt. '

Nicht einmal beleidigt tat dieser Mann , und er hatte doch
alle Ursache dazu. !

Mag er nur kommen und ein kurzes Wort hören, wer-
halb Renate nicht in seine Familie heiraten kann. Dana

Hallen, bis die Erlaubnis zui
Ealw , den 14. April 1

Straße»

Stadtgem,

(schriftl.
wird er gehen, das Gehörte wohl für sich behalten, wenn üijam Donnerstag , de « 28
ihn darum bittet - und me mehr kommen. Der Knab-^ ldungen: Distr . Altweg. Me
ahnt es freilich nicht, da er lachend davonlauft , um Winkel- " ^
mann zu sagen, die Mama empfange nun doch Herrn voaft
Heimen. Wie schmerzlich ihr dieser Entschluß geworden (Fl . u. Ta .) 250
die eigenen Wunden sich selbst wieder aufreißen zu müsseniMgholz „ „ „ 13

Das Mädchen steckte die Lichter an und betrachtete da-kangholz (Forchen) 75
bei verwirrt Renate, die nur noch ein Schatten von ehedem Eägholz „ io
ist. Das Gesicht bleich, die Wangen eingesunken, rote, ver- Die bedinounaslosen An
weinte Augenlider und bläuliche Ringe darunter.

Warum Frau Anna nur keinen Arzt ruft . Diese ab« ^ ^ *921 sind verschlossen
weiß viel zu gut, daß hier kein Doktor und keine Mediziff »Angebote Ni
helfen kann. iis Donnerstag , den 28 . i

Es zerreißt ihr das Mutterherz , diesem Jammer scgrNMchnMtaas. bei der Stad
Ub-r still und untätig bleiben zu müssen. Eröffnung der Angebote erfoWinkelmann tritt herein. _ '

„Der Herr Kommerzienrat haben sich wieder eingesun-^ ' sicher die Bietenden ,
den." — Renate fährt zusammen, erhebt sich rasch, um durch das Waldmeister «!
Zimmer zu verlassen. Das Köpfchen gesenkt, schlaffe Vewe-k
gungen ! Wo ist all der Frohsinn, der tolle Übermut geblie¬
ben? Die Mutter eilt auf sie zu, nimmt das bleiche E
zwischen ihre eigenen kalten Hände.

„Mein armes, armes Kind!"
Der alte Winkelmann steht an der Tür ." , .
Er blickt nicht hin, doch er begreift ja alles und beißt die,

Zähne fest aufeinander . Renate ist hinüber nach chrcm
Zimmer. Frau Anna schickt ihr Robert ; der gute Junge Mt
vergebliche Versuche an, die Schwester aufzuheitern-

(Fortjetzung folgt.)

Otte«
Durch Einrichtung e

^»ge, meine werte Kundscha
stand, rasch und gut zu bedi«
»ehmm zu wollen.

Ehr. Sc



lie Politik von Belang ist. De,
'te sich gegen dje aus Bazilles gH
rohende Gefahr , hob deren nativ,
landsliebe hervor und erklärte, ^
te zu verdanken, daß der Staat
n besprach er den Versailler Frie-
ldfrage und begrüßte die Ansätze
istischen Solidarität , die von and-,
n wird. Eine kräftige Kritik hatj,
unistische Kampfesweise, der Mn

aber doch nach Recht und Ges

ne der wichtigsten Aufgaben de,
llung der Ernährung . Gegen da?
sichritten werden. Der Beseitigung
r schärfste Kampf entgegenzusetzen.
imal Bazilles gestrige Rede an dik

Die Großdeutschs Partei Oesterreichs hat sich in einer
Anfrage an die Regierung gegen die Ententeforderungenauf
Anstellung der Anschlußbestrebungen gewendet.

Die ErreuM in Tirol.
Innsbruck, 15. April . Die Erklärung der Entente über

die Anschlußfrage wurde gestern Abend um 6 Uhr durch eine
Sonderausgabe der Zeitungen verbreitet und rief allseitig die
roßte Erregung hervor . Gegen 7 Uhr abends versammelte

eine nach Tausenden zäblende Menge vor dem Landhause,
die Erklärung der Entente verlesen wurde . Die Absätze,

in denen die Einstellung der Hilfsaktion angedroht wurde,
^ A NAg ^ n M>j,m mit Pfuirufen ausgenommen Namens der Landes¬

regierung versicherte Dr . Steidle , daß die Landesregierung
vor der Drohung der Entente nicht zurückweichen werde.

Zum Ableben der ehemaligen Kaiserin.
Berlin , 15. April . Aus Anlaß des Ablebens der früheren

ter der Führung ' der BürgerParMaiserin gibt der preußische Kultusminister im Einvernehmen
tt ; dem aufdringlichen Bräutinaimit dem Staatsministerium einen bereits im Dezember v. ,̂ s.
erung eine klare Antwort gebeichn die Nachgeordneten Behörden gerichteten Erlaß bekannt,
de durch Konrad Haußmann Leu»der darauf hinweist , daß nach Aenderung der Staatsverfapung
tt, sehr interessant und eine muMe Politisch zu wertenden Veranstaltungen wie offizielle
te, die dankbar anzuerkenncn Wrauerfeiern , Schulschluß, Halbstockflaggen, zu unterlagen
lles war Haußmann vollkommeHnd. Anstalten , zu denen die verstorbene Persönlichkeit m
i Ausführungen über die mittl -rMonderer Beziehung gestanden hat . soll es unbenommen blei-
nbergs bezeichnet-: der alte Führten , ihrer Protektorin oder Wohltäterin m schlichten unpoli-
I, klug und vorausschauend . dMschen Trauerfeiern zu gedenken, sedoch dürfe auf Lehrer und
zweckmäßig. Die Neuorganisatio,Schüler keinerlei Nötigung zur Teilnahme an dreien Veran-
tellt worden , bis die Entwickln»!Mungen ausgeübt werden. .

über ein Zusammengehen ersichj, Haag, 16. April . Gestern Abend fand, ein Trauergottes-
aber nicht von Württemberg auWmst für die verstorbene deutsche Kaiserin rn der hiesigen

arauf an, welche zweckmäßige En:,deutschen lutherischen Kirche statt. Die Kirche war dicht Le¬
der Sozialdemokratie schrieb Hautz-Icht. Die deutsche Gesandtschaft war vertreten . Der Kamm er-
; das Band der Volksgemeinschitz Herr der Königin -Nkutter nahm m deren Auftrag am Gottes-
ationale . Namens der Deutsche«bimst teil . ^ ^ . .
ies in den Tönen , die Haußmam Doorn , 16. April . Der Gouverneur der Provinz von
und überraschendes wie in BazWLynden, hat im Namen der Königin Wilhelmme emen Kranz
ss'chnld erklärte der Redner , «ich»L''LnLsuLS Sie Gemeindebehörde»mb Herren BerwalinW-
:geist Englands , der Revanchegeif stlbfnavo
iwahn Rußlands seien die Urheber Aüsüntk

nrteiffei es, die Gegensätze zwischeikö'persckafi- umlage (Art . 14 A. G. L. St . G . vom 24. 12. 20.
ien. Man habe Loch den Eindrin! ẑ g.-Bl . 549) umgehend der Oberamtspflege mitzuteilen.
u?bild^ ^ D5 "eEgische AuftrÄ Neuenbürg , den 15. April 1921. Oberamt:
iommunisten sei zu begrüßen. Ai^ _ Wagner.

erd? - ^Morgen vörnütt 'aĝ ^ uZ Tie Ortsbehörden für die Arbkiterder-atte.
ll und Unwetter.
Seit gestern früh tobt im ganzer
artiger Nordsturm , der in den Hoch ^
chtet hat . Die Temperatur ist sehwerden beauftragt , die Katasternachwrifnngeu für vte
:rn abend von 14 Grad Wärme anŝ ^dw . Berussgeuosfevschast für 1S2V alsbald auf
^ hxrab̂ Schnm ^ zustellen und nebst den Anlagen 0 —6 vorzulegen.
dem heißen Wetter der letzten Tag! Neuenbürg , den 13. April 1921.
erungsumschlag eingetreten. Heut! Verstcherungsamt:

geschneit und die Landschaft biet« .yiss r» j, , j « a^ ein winterliches Bild . - In de, _ Reg.-As,. lliitilng.
den ein außergewöhnlich schwere,
t Regen- und Schneefällen. Ai
rierpunkt gesunken, was den ganz«,
i war . Bei den Faroer -Inseln n-
und Fischerboote Schiffbruch. M Die Abhaltung des am 2V . April 1S21 in Neueu-
drmgende Sturmwarnungen . ^ BUH . « ud Schweinemarkts ist aus seuchen-
Anschlufses durch die österreichiscĥsirxisichen Gründen verboten,iegrerung. ^ ° ^

scherung und die Herren Verwaltnngs-Aktnare

Di ehmarkt Verbot

Oberamt:
Reg .-Ass Rilling.

Dampfwalzbetrieb.
d-r W----,chl,ch. n d-n lS . Ax-il IS2l.

lnschlußfrage erfahren die Blätteil
tz sich für die Regierung nicht dis-
Revision ihres Standpunktes in de»
ir. Die Regierung habe wiederholt
de Einschränkung auf dem Bodcf . , . . . ^:, und daß es für sie eine Unmogs Zwer Dampfstraßenmalzen werden rn der Zeit vom
i Wege zu gehen. Da die Mächtig, April hz§ z . Mai ds . Js . die Staatsstraße von der
aus^ nÄtkr ^ beim « ° dnhof Wildbad bis zur R - Uba « .
die Regierung vorläufiol,der Fr ^ strecke zwischen Wildbad Und Calmbach , ansä lleßend

eise nähnharan bis etwa 9. Mai die Staatsstraße vom Elter Höfen
gegen Calmbach zu bearbeiten.

Wenn die von den Walzen zu bearbeitende Straßen¬
strecke vorübergehend abgeschrankt ist, haben Reiter und
Fuhrwerke vor den aufgestellten Schranken so lange anzu-
halien, bis die Erlaubnis zum Durchgang gegeben wird.

Calw, den 14. April 1921.
Straßen - u. Wafserbauamt:

I . V. : Geiger.

utsche Reich in keiner
ilfsaktion der Alliierten endgultz
väre , Würde die österreichisch? M
ieschreiten und in der AnschlußfraH
ieren.

Sta - tgemeinde Calw.

Schatten der Nacht heruntersinken,
f den Weg.
weht von der Burgruine herüber,
blicht ruht , mit ihrer, Zeichen einer
Zeit.
ag hindurch hat Robert die Maim
L zu empfangen, und endlich gab

ein, daß sich dieser Mann nicht
glaubt, daß er darauf bestand, z«
so entgegenkommend, so hochherzig

tat dieser Mann , und er hatte

und ein kurzes Wort hören, wer-',
ae Familie heiraten kann. Dannj Zerrauf)
te wohl für sich behalten, wenn Kant Donnerstag , pe « 28 . April 1S2t aus den Stadt-
1 nie mehr kommen. Der Knab-^ ^ ngen: Distr . Altweg, Meistersberg . Mädig u. Hardtwald:
er lachend davonläuft , um Winke!-
na empfange nun doch Herrn von̂ »
ihr dieser Entschluß geworden iß, ^ gholz (Fl - u. Ta .) 250

selbst wieder aufreißen zu ntüffenlsvagholz
die Lichter an und betrachtete d» Langholz(Forchen)

I. U. IU. IV. V. Klasse
250 390 305' 85 45 Fm.

13 37 8 — — „
75 213 210 36 6 .,
10 25 7 — — „nur noch ein Schatten von ehedenMgholz

äe Wangen eingesunken, rote, ver> Die bedingungslosen Angebote in Prozenten der Forst-
s'»d - . rschl° N°n und mi, d-, Ausschnst:

er kein Doktor und keine Medizin „Angebote anf Stammholz
Dis Donnerstag , den 28. April 1S21, spätestens 2 Uhr

Mutterherz , diesem Jammer scgrn'hwchmittags, bei der Stadlpflege hier einzureichen. Die
Iben zu müssen. Eröffnung der Angebote erfolgt zu dieser Zeit im Rathaus-
Lu . hüben „ch uUede- - I- U-E
Is-mm-u, erheb, sich msch. MNb»'s* durch das Walsums,-r-m, hier.
as Köpfchen gesenkt, schlaffe Mwe-'
Frohsinn, der tolle Übermut gcblie>
rf sie zu, nimmt das bleich
en Hände,
ies Kind!"
n steht an der Tür ."
ich er begreift ja alles und bebst die

Renate ist hinüber nach chrem
ckt ihr Robert ; der gute Junge siel»
die Schwester aufzuheitern.

(Fortsetzung folgt.)

Ottenhausen.
Durch Einrichtung eines Motors bin ich in der

^age, meine werte Kundschaft, auch bei niederem Wasser¬
stand, rasch und gut zu bedienen und bitte, hievon Kenntnis
»ehmen zu wollen.

Lhr. Schmidtz. Hnchn>We.

in der Sterbekammer der ehemaligen deutschen Kaiserin nie-
dcrgelegt . Der Kranz hat einen Durchmesser von 2 Metern und
ist aus großen Weißen Blumen und Orchideen zusammen¬
gesetzt. Ferner hat der Kranz eine Schleife , die ein gekröntes
W tragt.

Doorn , 16. April . Die Leichs der früheren Kaiserin wird
Sonntag Abend gegen 12 Uhr von Doorn nach Maarn ge¬
bracht werden. Der Zug wird Montag früh .9.45 Uhr Maarn
verlassen und über Ede—Arnheim —Zevenaar nach Deutschland
fahren.

Der Papst und Hardings Schiedsgerichtsplan.
Zur Botschaft des Präsidenten Harding schreibt der päpst¬

liche „Oßervatore Romano " : Harding -denkt an eine interna¬
tionale Institution in Form eines Schiedsgerichtes mit dem
Rechte, nötigenfalls Sanktionen zu verhängen. Wenn dem
so ist, nähert sich der Gedanke des Präsidenten Harding dem
Gedanken des Heiligen Stuhls . Die Zeitung bezeichnet eben¬
falls die Botschaft Hardings als den Todesstoß für den Völker¬bund.

Pariser Beratung über Verschärfung der Erpressungs-
Maßnahmen.

Das „Echo de Paris " teilt mit : Heute findet im Elhsce
eine außerordentliche Sitzung unter dem Vorsitz des Präsiden¬
ten Millerand statt. Daran würden hauptsächlich teilnehmen
Briand , Brathou , Loucheur, Doumer , Foch und General Wsy-
gand. Die Pläne der Einkreisung des Industriegebiets und
vielleicht der Blockade von Hamburg und der alliierte Beistand,
auf den man eventuell rechnen könne, würden geprüft , sowie
alle wirtschaftlichenZwangsmaßnahmen , um zu Zahlungen zu
gelangen. Außerdem sei für anfangs Mai eine interalliierte
Konferenz in Paris geplant. Man hoffe, daß Lloyd Georgs
daran teilnehmen werde.

Die Krisis in der englischen Kohlenindustrie.
London, 15. April . Der auf heute Abend 10 Uhr festge¬

setzt» Streik der Transportarbeiter und Eisenbahner wurde

abgesagt. Als Grund dafür gab der Sekretär des Verbands
der Maschinisten und Heizer die Weigerung der Bergarbeiter
an, trotz des Anratens des Nationalverbands der Eisenbahner,
der Transportarbeiter und der Organisation der Maschinisten
und Heizer in weitere Verhandlungen zu treten . — Einer
„Exchange"-Melduna zufolge soll der Generalsekretär des
Bergarbeiterverbanves , Hodge, zurückgetreten sein.

London, 15. April . Wie Reuter meldet, hat das Land für
über einen Monat Kohlenvorräte für die Eisenbahnen, sür
einen Monat für die Gasversorgung , für sechs Wochen für die
elektischen Unternehmungen und für vier Monate Petroleum.
Die Ernährungslaae ist zufriedenstellend. Das Land wird
imstande sein, den Eisenbahnverkehr aufrecht zu erhalten . Für
den Dienst der Omnibusse und Gas - und Elektrizitätswerke
werden, falls nötig , Schiffsbesatzungen herangezogen werden.
Die Regierung verfügt über ein Netz für drahtlosen Verkehr
und für Flugzeugverkehr. Es ist daher ganz unmöglich, daß
ein Teil des Landes isoliert werden kann.

Japanisch -amerikanische Verhandlungen.
Die japanische Regierung plant die Entsendung erfahrener

japanischer Diplomaten nach Washington zur Erörterung des
Pazifikproblems einschließlichdes Mandats über die Insel
Aap, der kalifornischen Einwanderungsfrage , der Frage von
China und Sibirien und der Abrüstungsfrage.

Verlobullgs-Lnreigeu
ln llLsrtei»

liefert selniel litte in?

Ind . I). 8tr om.

»i» »II « f «8I »«««n Offizier «, HrinItLIs - « » <1
Vvt «iii »» n<»fkiL»«««, keainl «» , H»t «n« fk «!or«

»n «I Ül»nn8vk »kten «I«8 vl »«»» » >irr«»»
MaüM-ksgLmtzrirs Nlr. 20!

Auf vielfachen Wunsch findet
am 2S. Mai 1921 in Ludwigsburg eine Zusammenkunft

aller ehemal. Regimelttskameiaden statt. Hierzu weiden tste-
mit Alle, die je dem Regiment im Krieg und Frieden ange-
hört haben, herzlich eingcluden.

Der Zweck des Regiments -Tages ist:
Erneuerung alter Kameradschaft, treues Gedenken der im
Weltkrieg gefallenen Kameraden und Auffrischung soldatischer

Erlebnisse im Krieg und Fiieden.
Festprogramm fstr die Reatmentsfeier:

Am 28 . Mai 192l.
7 Vs Uhr abev- S: Begrüßung der bereits eingetroffenen

Regimentskameraden im Rat kellergarten.
Am 29 . Mai 1921.

lOV- Ubr vormittags : Sammlung aller Festteilnehmer
in der Allee, Stuttganerstraße;

II Uhr vormittags : Regiments-Appell im Schloß¬
hof, anschließend hieran von

t2,3 — 3 39 '. Mittagessen — eskadronweise — in
Gasthöfen usw. unter besonderer Berücksichtigung der früheren
Stammlokale der Mannschaften;

nachmittags von4—7 Uhr und abends8—11 Uhr
Bankett im Ratskellergar 'en.

Um die nötigen Vorbereitungen zum Regimentstag
treffen zu können, ist es erforderlich, daß sich alle Regiments¬
kameraden längstens bis L. Mai schriftlich bei

Herrn Joh . Konrad,  Ludwigsburg , Marktplatz 3
anmelden unter Angabe der Dienstzeit, der Eskadronszuge-
hörigkeit, sowie der genauen Adresse.

Diejenigen Kameraden, welche Sicherstellung eines
Rach'quartters wünschen, wollen dies in der Anmeldung
besonders zum Ausdruck bringen. Für Kriegsbeschädigte und
gebrechliche Kameraden werden auf Wnufch unentgelt¬
lich Personenwagen ab Bahnhof Ludwigsburg bereit
gestellt.

Alle ehemal. „Gelben"  werden gebeten, für weiteste
Verbreitung dieses Aufrufs  So ĝe tragen zu wollen.

Kameraden! Erscheint Alle am 29. 5. 2l in Lüdwigs-
burg. Eure alte Garvisonstadt , sowie der Festausjchuß,
heißen Euch im Voraus herzlich willkommen!

Der Fesrausschutz
Ser Offiziere » Ant>rroffiziere uns Mannschaften

Ses ehemaligen Illanen - Regiments Nr. 20.
Langenbrand.

Am Sonntag, de» 17. Avril
findet bei mir

statt, wozu -freundlichst einladet

Hchwitzgäbrlez. „grünen Bonm".
Fritz Hoffman», S-mine-Versand,
Fellbach b. Stuttgart, Groß-u Kleinhandel,

Fernsprecher 14l . GGßte modernste Belriebsanlags.
Es treffen regelmäßige große Transporte erstklassiger

Hannoveraner Ferkel
und Fäuferschrvrine

ein aus einer Gegend, welche wohl die zur
Mast weitaus bestgeeigneten Tiere liefert. Verkauf und
Versand zu billigsten Tagespreisen . Sorgfältigste Zusammen¬
stellung größerer Partieen bei rechtzeitiger Bestellung. Man
erkundige sich über Ankunft frischer Transporte, , da immer
viele Schweine verstellt. Transportkisten gegen sofortige freie
Rücksendung zur Verfügung.

K. 0 . Montag,  den 18. ds . Mts . trifft wieder ein
frischer Transport ein.

Vieh
Neuenbürg.

-verkauf.
Habe am Montag, den 18. April 1921
wieder einen große « Transport

gutgrwöhnter. hoch¬
trächtiger Kalbinne»

und Kühe, sowie
Kälberkühe

in meinen Stallungen zum Veikauf stehen.

Ernst Vchner sen.
Arnbach.

Ein größerer Transport erstklafsiger

von mir selbst im Oberland aufgekauft, trifft Dienstag
früh bei mir ein und lade Kaufsliebhaber freundlichst ein.

Lrntt Buchter,

i Wasser-Turbinen
baut seit über 60 Jahren

„MKS " , Maschinen -Fabrik A.-A.,
Getslin gen -Stg. (Württbg.)

Foistamt Meistern.Nadelftommholz.
Berkms

am Freitag , den 22 . April
1921 , vorm. 9 Uhr, in W >ld
bad , Gasthaus „z. goid Roß"
aus Siaatswald Meistern
Abt. vord. Waldhütte , Ochsen¬
weide, Eisenriß , Meßbalken¬
riß , Schuhmichel, Meistern-
ebene, Hint ., Mittl . und Bord.
Rauherberg , Hint . und Vord.
Riesenstein, Hint . Sulzhäusle
und Scheidholz. Wanne Abt. :
Hauhütte , Buäch .cken, Unterer
Ailergrund, Bais , Doppel
dohle, Dachsbau , Brunnenweg,
Krumer Kopf, Neuer Weg,
Mistweg, Schmierofen und
Scheidholz: 6699 Ta . und Fi .-
Stämme mit Fm . : 886 I..
764 II , 1274 Ul ., 974 iV.,
57 l V., 125 VI. Kl. 562 Ta .-
und Fi . Abschnitte mit Fm . :
275 !., 215 II ., 73 III.  Kl.
496 Fo . Stämme mit Fm . :
49 I., 141 II . 218 Ul ., 84
IV.. 26 V.. 4 VI. Kl. 33 Fo .-
Abschni'te mit Fm . : 8 1.,
17 U., 3 UI . Kl. Losver-
zcichnisse von der Forstdirektion
G. f. H . Stvttaart.

Gräfenhaus  en.2 MüttttsAfe,
ein jähnges und ein älteres,
hat zu vei kaufen
Frau Christine Wolfinger,

Witwe.

Conweiler.

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Wilh. Jäck, Schreinermstr.

Pfinzweiler.
Eine gute

Nutz-mit
Fohkkvh

verkauft
Ernst Saust , Zimmermstr.

Arnbach.
Eine junge

mit einem Junge«
hat zu verkaufen

Gottlob Hiller.
Einkommens-

Erhöhung
bieten wir Herren und Damen
ohne persönliches Hervortun,
ledigl. vom Schreibtisch aus.
Aufklärung und Anleitung
gegen Einsendung von 1
versendet

Versandhaus«Globus-.
Friediugen O/A . Riedlingen.



mit Mandel - und
Vanille Geschmack
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6c >i' I kugele , ki-oiiiikki.
fennruf 14 006 ^ !- fei 'Nl'uf 14

empfiehlt 8icti IntereLZknisn in cisi- ?!snb 63 rbsitung unä Leitung
von Lauvorliaben, ed6N80 in äsr ^ussükrung von

SO

i-gum - uoä c>6nl <m3l ><ün5tl6i ' i8cli6n

Objekten,
§per . pllvsle unä ösfenil . 6fi3b - u. kk'iegei 'äenkm ^ ö.

^eu 88 er8te öereeknung.
ösraiungen aiisr auek naek ausivLNs, unverbinäüek.
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kdelMclie KreMM

gutes Frübstücksgetränk
Ve Pfund -Paket
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Schweizer

Alpen-
MW-Mehl

besteht aus:

ca . 23 "Za Weizenmehl
ca . 64 0/g Vollmilch

ca . 13 °/ » Zucker
400 Gramm , brutto

Dose ' ff!!*
Mark V . E-

besteht aus:
ca . 17 °/o Hafermehl

ca . 22 °/g Kakao
ca . 45 °/o Vollmilch

ca . 16 °/y Zucker
500 Gramm , brutto

Paket HSOMark

Keks
Zwieback

Hasmnehl
HllfeOlkell
GersteiMhl

und

»HI

121  JiriLioi »«!» : LesvDV « » 20  UH 111« !»«»

üikäerlsssung llerrenslb
l 'slsfon dln. 17 i : i : : pO8tSLlisc :I<!<c>ntc > 12 846 Kanlsi -uks

besorgt alle in 623 LankiLcst ein8c:blä^i§ 6n Oescstufts wie:
LröllniwK laufeuäer Becduungeu.
lireättAewadrung.
Zunahme von LparZeläeru in zeäer Höbe.
Binrux unä viakontieruoA vou V/eelmein.
^klcreäitiv - unä kreäitbriefausLLtllunAen.
BrleäiAuvg von UeberweiaunAen.
Annahme von offenen Depots rur ^.uk-

dewakrunA unct Verwaltung.

Vukbewabrung von V̂ertobjelrten jeglieber
Vrt.

4 .n- unä Verlcauk von Wertpapieren jeäer
6attung.

Ln - unä Verkauf von kremäen Oeiäsorten.
^n - unä Verkauf von Schecks auf äa8

ln - unä ^ ualanä.

Linlöaung von /(ins - u . Diviäenäevscheinen.

Oewissevliatte Beratung in allen Vermögenaangelegendeiten.
Neueste Kurse infolge äauernäer leletonverbinäung mit äen llauptbörseu 8tet8 rur Uanä.

Bereitwilligste Vu8kuofterteilung an äew Schalter unä am lelekon.

Oberamtsstadt Neuenbürg.

Bolter-VelNus
am Montag , den 18 . ds ,
vorm . 8 Uhr an Nr . 276 bis
360 , vorm . 8 '/s Uhr an Nr.
361 — 450 , vorm . 9 Uhr an
Nr . 451 — 540 , vorm . 9 '/» Uhr
an Nr . 541 bis etwa 630.

Stadt . Lebensmittelstelle

Heute abend Schiff

Evmg. Meilenimin
Neuenbürg.

Sonvtag , den 17. April,
nachm . 4 Uhr,

Versammlung
im »Schiff " .

Wahl eines Vertreters zur
Landesversammlung . Vortrag.

Der Vorstand.

Neuenbürg.
G

Leml
garantiert reines,

per Liter 1V Mark
empfiehlt

Carl Mahler,
Telefon 61.

Höfen  a . Enz.

Einen ordentlichen

Jungen
nimmt bei gründlicher Aus¬
bildung in die Lehre

Gustav Sckrnauderer,
Sckmiedmeister.

Neuenbürg , den 14. April 1921.

ToSLS - Knzsig « .

Tiefbetrübt geben wir Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Nachricht , daß mein lieber Mann,
unser guter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Arnbach.

Hochzeits -Einladung.

Paul Wilhelm

in Paketen.

L

>Lo . ,

ß ^6U8NbÜI'g,76l.70. I

nach längerem , in Geduld ertragenen Leiden im
Alter von beinahe 75 Jahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen:

Margarete Wilhelm , geb. Burghard.
Hermann Burghard mit Frau
Anna , geb. Wilhelm.
Karl Wilhelm.
August Wilhelm , Pforzheim.
Luise Wilhelm.

Beerdigung : Sonntag nachmittag V- 3 Uhr.

Neuenbürg.
In schöner Auswahl und nur guten Qualitäten

empfehle speziell in

MWer -Artikelu
Bettblllchellt, türkisch rol lust-, wasch- und fSureecht,

einfach und doppelbreit.
Wldmaste , weiß, einfach und doppelbreii,
Satin Auguftll and Kölsch» einfach uud doppelbreit.
Baumuiolllucher»ad Halbleinen»

einfach uud doppelbreit.
Bett-Tucher, weiß. Wolle, am SM uud abgepatzt.
Bettsedern, grau und weiß.

IlLsissl.
B. 8 . : Sämtliche Artikel habe im Preis ganz be¬

deutend heruntergesetzt.

NöiveuMt llr.meä.ksu!u8
Vlsickstr . I

VW - surüok . - W«

Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am

Sonntag , den 17. April 1921
stattfindenden

llotzreilL-feier
i« das Gasthaus zum »Adler " in Arubach
freundlichst einzuladen mit der Bitte , dies als per¬
sönliche Einladung entgegcnzunehmen.

Eugen Buchter,
Sohn des Friedrich Buchter.

Helene Stall,
Tochter des Franz Stoll , Landwirts.

Kirchgang 11 Uhr in Gräfenhausen.

» Schömberg . N
« Am Sonntag, 17.Apr. 1921. uachm. 3V-—5 Ahr . '

in den Kuraulagen , bei ungünstiger Witterung im
Saale des Gasthofes zum „ Ochsen"

Konzert
ausgeführt von der Theaterkapelle Pforzheim.

Kurverem Schömberg.

Letzte amtliche Kurse (ohne Gewähr)
mitgeteilt von der

Direktion der Dtecovto-Gesellschaft
Zweigstelle Wildbad

früher Stahl u . Federer Aktiengesellschaft Filiale Wildbad.
5»/, Deutsche Reichsanleihe 77 .35 Disc . Commandit Anteile 247 .—
4°/o Württ . Staatsanleihe 80.25 Würit . Vereirisbank 161.
4"/» Eßlinger Stadlanleihe 97 .50
4«/g Psorzheim. Stadtanleibe —.—
4«/o StuttgarterStadlanleihe 94 .—
4°/vW.HyPothekenbanlPsdbrf . ton —
3l/z °/o Verl. Würit . „ 98 .50
4°/o Württ . Creditverein Obl . 100 .75
3 /̂2 o/o„ „ „ 91.
4V,o/oMasch.Fabr .Eßling .Obl . los.-
-P/zO/oMatth.HohnerÄ .G. Obl . 102.-
Bankmätz . Geschäfte aller Art

Bad . Anilin - u . Sodafabrik 520.
Daimler Motoren
Deutsch-Luxemb . Bergw.
Gelsenkirchener Bergwerk
Gebrüder Juughans
C. D. Magnus
Maschineniabrik Eßlingen
Maschinenfabrik Hesser

202.-
303.—
321.—
302.—
185.-
205.50
345.—

Lllllvr.

Sizug- prrt«:
'̂ Itrljahrll ch in Neuen.

I8 .7S. Durch die
'im Orts - und Ob » .

knj . l .S« k«hr sowie.vm
SiM inlknd . Verkehr
,Mm .Postbesi . Geld.

Ilünstiert »eh
Ie5l,KUt»»<»IweL»iNt« t>kN»Xnt?r»cha»f kt«f-
_z «»,n» »der
dleuenbürg.  pU »»»>"

Ein ordentlicher

MNgß

Mngen nehmen aüe
Men , in Neuenbürg
jerdem di« Austräger

«zeit entgegen.

kann in die Lehre

Oskar Schrots
Friseur.

treten ^ ^ . 24 bei
^OderamtS-Sparkaff«

Neuenbürg.
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äußerst preiswert:

WelWm
ganz . . .
gerissen .
gemahlen

ieh-Salj
Ztr . mit Sack 1k . -

W

Ein Paar

Reitstiefes

(Mettes
Zum Wormser

Luthers Bekenntnis in Worm
Höhepunkt im Leben des Ri

lt in. der Geschichte des deut
t. Noch heute nötigt dieser M
fe abhauen als widerrufen"
Pachtung ab. Dadurch, daß e
Mächtigen zum Trotz „fest t
heißem Kampf errungenen un

I kk .- rte, hat er dem „in Gottes
Ehrenplatz verschafft, der ihm
r gehorchen als den Menschei

— mdsatz völlig Ernst gemacht h
>bc- Wie nötig ist die Erir

, Mer in einer Zeit , wo der
Ztr . lall. — Masse weichend, seine innerl

e Menschenwürde preisgibt,
ere Vorteile willen oft von he
,ung" wechseln wie em Hemd
größerer Gewissenhaftigkeit a
tag allen denen bringen , die
,en. Bei der Enthüllung des
Jahr 1868 hat ein schwäbisc
ide unserer evangelischen Kir
vesterkirche oder die freiheitl

wenn sie es auch werden
e, gegen den wir kämpfen n

linchristentum." In der Tat,
- . . . irüngliche Salz - und Leuchtkr
^ stl6U6NIIÜl 'll,1 '6l . 70ll "H SU.ihr bekennen, allenrz weiß zu nennen und U

>m, mit der heiligen Entst
ipf mit dem geldgierigen Z
inrten Parteigeist dem Chris
m. Nicht zuletzt soll diesem L
unvergeffen bleiben, daß er

. ^ ^ irms, als ein kerndeutscher Mc
kaum getragen , Größe 42l dem Kaiser, der kein Wort d
43 , eine größere, guterhalk sHen Diplomaten seine Weig

Mdet , daß er dem Dienst,

ein leichterer sie, die in Luther eine so ei
Illi »»» ,»- » ! ,»!» « « Mn, sind es, deren unser Vo
Aeverzieyer ße bedarf, um sittlich zu gesw

für schlanken Herrn preisch '» nicht zu unterliegen , Las
ru verkaufen ms Wurzel schlagen! So siel
^ Orkan, und so Haber
H . Hotttuger , Psllrzht LxA von Worms nicht umsnst

Anzujehen bei s WÜrttt -,
« . « « hule , Neuen - üi ^ ^ ^ / o

Windhof . 'Stuttgart , 15. April . (Zu

H
Mltnisse klären sich Ntehr uni

^ 1 ^ ^ X i l k am Mittwoch eine Vertrc
v 11 L ö 0 l k ll sl !, M für hie Wiederwahl dl
irr Werrerrbüvg sprach. Auch die Mitglieds

Sonntag , den 17. April dürfte kaum zu einem
,S . Jubilare) ' Im Zusammenhang damr

Kirchliche Feier des Tag-^ Dr. Lmdemann der sich zu
von Worms M chm befreundeten Herrn j

10  Predigt (Psalm 46 uöd nsMeste versichert hat , - daß i
Dekan Dr . Megerlin. rn Köln auszugeben.

KirLenchor : „Mein Volk. d°S Nachträglich erfahren wir a
vergangenen Tagen ". ftvch, dkr Mll üNÄeren nIA Kl

Memeindelied : „Ein feste BmiMen demokratischen Partei
Das Opier ist für die evang . Hm war , d- shalb als Kam

meindehilfe des Konsistom !Mg an erklärt hatte , daß er
bestimmt . rrn Lautenschlager austreten
Uhr abends Gemeinde - »iur war somit entschieden , all
Volksbundabend im GeimiBtmschlager sich zur Wiederwl
Haus aus Anlaß der 4. JÄ in der städtischen Beamte,
hundert Feier des Tages «sgend für eine Wiederwahl L
Worms . Mtige Beschluß des Verb

Mittwoch keine Bibelflunde weMtenvereine vom 13. April,
Schuiserien. lederwahl empfiehlt.

Stuttgart , 15. April . (Kapi
^a16ü5ls (6 (ÄoVesdlMUtlichcn Generalversammlun
^ luk Aktiengesellschaft in Stu

rn Weuerrbrrvg Höhung des bisherigen Aktie
Samstag , den 16. April lSSii 1M 000 Mark zum Zweck d

l/,8 Uhr abends SegenSardMel beschlossen . Die jungen 8
Beichtgelkgenbeit von l/z7 M der Disconto -Gesellscbaft 8
an und nach der Andacht . I der Verpflichtung , sie den al

Sonntag , den 17. April, M 3 : 1 zum Kurs von 135 Pr
kein FrühgotteSdienst . ßim nehmen am Gewinn des t

8 Uhr morgens BeichigelegeM Geschäftsjahrs mit halber i
8 und '/«s Uhr Austeilung !j Reutlingen, 15. April . (Gc
Hl . Kommunion . Ilgen Tagen versuchte ein jr

9 Uhr Predigt und feierliches H-schung auf einer Bank 10 000
Amt . f es dem pflichteifrigen Bankl

/,2 Uhr nachm. Christenlehre4 den Betrag nicht geprellt tt
und seierliche SegensandachUsschung , und es War möglich.

An den Werktagen ist der Gotchgfest machen . — Vorgestk
dienst um 7 Uhr . Origen Ausläufer bei der gleiö

ssenschrank zu tun , weil er off
Methodisten - Hem « "« . »" ' ZVL «
u- SL -°'

^ ^ .^4 mit einem Fahrrad soll
Sonntag vorm, w Uhr: Pre L^ ihrer wohlverdienten Stro

. "--r̂ , " ^ ^ hje Gelegenheit zum

Vermittln « « v. Hypotheken ! Mittwochabends Uhr:Bibeliiu-s ^ Gelegenhest geboten ha
Tübingen, 15. April . (Arm

die Getreideordnung und
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